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Roland Kappel war ein Autodidakt mit außergewöhnli-
cher Leidenscha�  und unverwechselbarer Bildsprache. 
Zwischen Hohenzollern und dem oberschwäbischen 
Barock bewegte er sich als aufmerksamer Beobachter 
und Sammler, zu Fuß oder per Anhalter.

Sein Lebenswerk entsteht jenseits etablierter Kunst-
begri� e und verbindet scheinbar Gegensätzliches. In 
seinen detailreichen Arbeiten verschmelzen Glaube, 
Material, Heimat und Konstruktion zu dichten Erfah-
rungsräumen. Alltägliche und wiederverwertete Mate-
rialien werden zu Trägern von Struktur, Schöpfung und 
Sinn.

Kappels Werk vereint Spiritualität und Baukunst, Ge-
staltung und Sammeln, Festhalten und Vervollständi-
gen. Es zeugt von Demut, Bodenständigkeit und einem 
tiefen Bewusstsein für den Wert des Vorhandenen.

Mit seiner eigenständigen Position zählt Roland Kap-
pel zu den wichtigen Vertretern der zeitgenössischen 
Outsider Art. Seine Arbeiten wurden international 
ausgestellt.

„Ich weiß nicht, 
ob das Kunst ist, 
was ich mache.“
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RETROSPEKTIVE ROLAND KAPPEL

Vernissage So. 07.06.2026, 14 Uhr, Klosterkirche

Ausstellungsort: In den Kreuzgängen 

des Klosters Mariaberg

Begrüßung: Vorstand Lars Kehling

Einführung ins Werk: Jürgen Knubben

Musik: Prof. Hans-Jürgen Kaiser

Einzigartige Perspektiven und
verspielte Details, aber auch 

viele faszinierende Seiten eines 
universellen Künstlers, der ganze 

Welten entstehen ließ:
Der Bildband Baumis’on Roland Kappel

246 Seiten, 32 x 24 cm, Hardcover
erhältlich in der Ausstellung und über das Atelier 5

Die Ausstellung ist bis zum 11.10.2026 
montags bis donnerstags von 8:00-17:00 
und freitags von 8:00-15:00 zu besichtigen. 
Führungen auf Anfrage.

www.mariaberg.de

Informationen rund um die Ausstellung:
Atelier 5
Burghaldenstraße 5
72501 Gammertingen
atelier5@mariaberg.de
07124 9239558

KUNST IM KLOSTER
07.06.- 11.10.’26
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Zufrieden, aber auch nicht ganz einfach beschrieb 
Roland Kappel seinen Lebensweg, der 1949 in Reutlin-
gen beginnt: Seine Eltern kennt er nicht, er wächst in 
einem Kinderheim auf. Baustellen prägen das Bild der 
Nachkriegsjahre mit tiefen Mulden und gigantischen 
Maschinen – eine sich permanent verändernde Welt, 
die Roland Kappel fasziniert.

Bereits im Grundschulalter entwir�  er Baufahrzeuge im 
Miniaturformat. Diese ersten Versuche, sich spielerisch 
eine eigene Welt zu scha� en, sollen zur alles bestim-
menden Leidenscha�  seines Lebens werden: Bauma-
schinen, Verkehrszeichen, Welten und Gemälde, die er 
über Jahrzehnte hinweg als eigenständiger Künstler in 
Mariaberg erschuf.

GLAUBE

„Weil Gott bei mir ist“ – Roland Kappel war ein tief gläu-
biger Mensch mit einem eigenen Verkündungsauftrag 
- einer Mission, die in seinem Lebenswerk sichtbar wird. 
Andächtige Heiligenbilder und zahlreiche Mariendarstel-
lungen tre� en auf barocke Kirchenmusik, und auf mächti-
ge Baumaschinen. Für Kappel Ausdruck einer umfassen-
den Ordnung und Analogien zur göttlichen Schöpfung, 
zum „Alpha und Omega“. In seinen Objekten, besonders 
der Kuckucksuhrkirche, verbindet er seine spirituellen 
Ansichten der Demut und Wiederverwertung der Mate-
rialien. Der Glaube war auch ein Weg der Begegnung. So 
besuchte er jeden Sonntag den Gottesdienst in Gammer-
tingen und kam anschließend ins Gespräch oder lauschte 
den Proben des Posaunenchors in der Klosterkirche.

Inspiriert von barocker Kirchenmusik nahm er über Jahre 
zahlreiche Messen auf Kassette auf und gestaltete die 
Hüllen individuell mit Zeichnungen und Beschri� ungen. 
In diesem Bereich galt er als kenntnisreicher und ge-
schätzter Ratgeber.

LANDSCHAFTEN

Für Roland Kappel bedeutete das Unterwegssein weit 
mehr als das Zurücklegen einer Strecke. Es war die Suche 
nach brauchbarem Material und zugleich eine aufmerksa-
me Annäherung an seine Umgebung. Seine Wege führten 
ihn zu Fuß oder per Anhalter durch die Landscha� en des 
Laucherttals und des schwäbischen Barock, die er genau 
beobachtete und in Erinnerung behielt. Diese Eindrücke 
fanden Eingang in seine Arbeiten: Seine Landscha� en 
wechseln zwischen dicht gefüllten, farbintensiven, beina-
he paradiesischen Szenerien, bevölkert von Motiven aus 
dem Tierreich und zarten, detaillierten Zeichnungen von 
Gebäuden und Szenen aus den Ortscha� en rund um seine 
Heimat Mariaberg. Landschaften zwischen Erinnerung 
und Imagination. 

RK BAUMIS’ON

Die „RK Baumission“ ist das Ein-Mann-Unternehmen 
des Künstlers, der aus scheinbar wertlosen Alltagsge-
genständen detailreiche Modelle von Kränen, Baggern 
und Baumaschinen erschuf. Fundstücke wie Plastik-
teile, Blechdosen oder alte Geräte verwandelte er in 
technische Konstruktionen, die zugleich wuchtig und 
� ligran wirken. Seine Maschinen zitieren maßstabsge-
treu reale Vorbilder und werden auf eigens inszenierten 
Modellbaustellen erprobt und eingesetzt. Die RK Bau-
mis’on bewegt sich zwischen Spiel, Ingenieurskunst 
und Kunstobjekt, geprägt von der kreativen Umdeu-
tung von Material und einem tiefen Verständnis für 
Technik und deren Einsatz in vergangenen Zeiten. Eine 
Auseinandersetzung mit der Leidenscha�  für Bau und 
Konstruktion, Selbstwirksamkeit und mit einer sich 
wandelnden Welt. 
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